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8. Januar 2005, ein verdammt trauriger 
Tag, nicht nur für mich, auch für den ein 
oder anderen. Wir haben an diesem Tag 
einen Menschen verloren, der für mich die 
Person in Freundschaft und Ehrlichkeit 
schlechthin gewesen ist. Die 
Erinnerungen bleiben. Da gab es ein ver- 
rücktes Bandprojekt, was leider geschei- 
tert ist, die vielen Konzertabende und 
Partys, Fußballwochenenden ohne Ende 
und seine Kochkunst: Nudeln mit 


Zwiebelringen. 

Mortens Leben war sehr kurz, aber dafür 
sehr intensiv, mit seinen Höhen und 
Tiefen. 

Ich verneige mich und bin in Gedanken 
bei ihm; ich denke ich spreche für viele 
die ihn kannten. 
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Geliebte, verehrte und hoch 
gerühmte Leserschaft! 


Allen Gerüchten zum Trotz: WIR 
LEBEN NOCH! Die Zeit verrinnt mit 
zunehmendem Alter einfach schnel- 
ler - das ist auch bei uns zu beob- 
achten. 


Wir bedanken uns bei unseren treu- 
en Abonnenten, die mit der Geduld 
des Dalai Lama die nächste 
Ausgabe herbeibeteten, und deren 
Klositzungen zu öden Stunden der 
täglichen Körperreinigung wurden. 


Es war ein absurdes Jahr 2006, wel- 
ches wir jetzt beerdigen durften. 
Während der Franz Beckenbauer- 
Festspiele bot sich uns ein Bild wie 
aus einem Paralleluniversum. 
Ganze Horden von Punkern saßen 
Deutschlandfahnen schwingend vor 
den Leinwänden der “Public 
Viewing Areas” und vergaßen dabei 
völlig ihre antipatriotische 
Einsstellung. 


Trotzdem haben wir es geschafft 
eine völlig Fussball-freie Ausgabe 
für Euch zusammenzustellen. 
Stars wie Dr. Ring Ding, Skaos 
und COR gaben sich bei uns die 
Klinke in die Hand und füllten 
unsere Tonbänder, sodass wir 
Euch nun ganze sechs Interviews 
liefern. 


Ein Überblick über verschiedene 
Konzerte des letzten Jahres läßt 
2006 ausklingen, und ein Reisetip 
schickt Euch in den Wilden Osten. 


Natürlich haben wir auch 
Traditionen nicht vergessen und 
liefern Euch wieder seitenweise 
Comicspass, Rezepte, Kritiken 
und sonstige Blödeleien. 


In diesem Sinne, alles wird gut 
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letzte Album von Tonnensturz. Gibt es eine Geschi 750. Da kommen dann aus dem Umland viele Leute. Rügen | 


hinter desem Schlagqwort? hat 60000- 65000 Einwohner, wie eine mittlere Stadt, da hast 
Friedemann: Ich fand die letzte Tonkensturzecheibe ziem- u natürlich eine Menge Musikliebhaber !. Wir haben in 

s) 10 Proberäume, die sind immer weg. Ernsthaft arbei- 
Bands gibt es 4-5 aus allen Bereichen. Von reinem 
über Hardcore, Metall, Metallcore, Folk ist da alles 


at das ganze mit Tonnensturz. Titte ( TS — 
chon zu Ostzeiten Punkrocker und hat damals 
1sturz geg ndet. Daraus Sind dann nachher ein 


Wenn man dich 
m auf, dass du 
cheint da bei dir 


in schwere körperliche Arbeit auszuarten st das dein 

Weg, deinen rustikalen Gesang aufzuwerten? 
Friedemann: Auf die Bühne rauf- und dann geht's los. Das 
hört sich immer ein bisschen doof an, aber das ist bei 
Troopers so, und das ist auch bei Cor so. Was da passiert 
und was ich da mache, weiß ich im Endeffekt auch nicht, ich 
weiß auch manchmal nicht, was ich gesagt und gesungen 
oder schlagzeugtechnisch gespielt habe. Eine Show istja 
immer etwas geplantes. Bei mir ist nichts geplant, das kann 
auch sehr chaotisch enden. Wir haben oft kaputte Mikrofone, 
rausgerissene Kabel, kaputten Bass, Basser durch Gipsarm 
im Gesicht schwer verletzt, ich verletzt, alle verletzt, Becke 
im Kopf... Wir haben neulich mal versucht, die Bühnenu 
durchzuzählen. 
T: Auf der Force Attack hast du ja auch die eine oder 
Andere deutliche Ansage gemacht und den Leuten di 
gesagt, dass auch dort einige Sachen schief laufen. 
euere Texte heben sich vom durchschnittlichen „fick 
saufen, Punkrock“ ab. Wer schreibt bei euch die 
Texteund wie wichtig ist es euch, deutsch zu singen‘ 
Friedemann: Wir machen Musik, weil etwas rüber komm 
muss. Saufen und fi e 
aus einem Bereich, 
Jahren Musik mac 
schleppen, sondern um etw 
Instrument, schreibt Ti t 


Message. 
Die Texte mache ich und di 


ehen . Es geht 
er irgendeine 


och lange aa da hien 
! Ihr nehmt doch alle Drogen! 
gern n hingefahren und haben 


Sbannasien Aufnahmen ; 


mit dem Ergebnis auch 
rückblickendsehrr 
zufrieden. Das war 


do von Bad Dog haben mitbekommen, dass wir N CDs nicht hat, 
noch eine andere Friedemann: Wi 
Band haben und wol- setzen, damit e 
ten mal was hören. Sie Von nn ax 
fanden es gut und 
haben es am Ende 2 : 
raus gebracht. liegt, sondern damit die Leute sich die holeı 
Die Doppelung kam gut finden und zum Konzert kommen. An de 
am Ende dadurch, nen wir sowieso nicht viel, an den LPs ve 
__\ dass Bernd von nicht. Mit Tonträgern verdient man nichts. 
:Y Pukemusik Vinylfreak nem Leben schon eine Menge Platten geı 
a ist und sich gesagt n Pfennig daran verdient. Und 
hat: „Wenn scho n sich über 1000 mal v 
nichts verdiene i re Brarchen 
| mit Stil“ Am En 
es die teuerste 
Vinylproduktion, die 
je gemacht hat, mit. 
super Cover und 
schwerem Vinyl. Ich 


m auf den Lebensstandart an. Bei _ Friedemann: : Als ich N Na 


s lebenswichtig. m dem \ u sind n 
OK, wie er es will. Ich will da tätowiert 


aus dem A Mainstream mache und 
dann ausverkaufen wollen? Das will ich nicht! Lieber ein 
aar Platten weniger verkauft und kleine coole Läden 


n Clip machen kann! Als 
( und sind) wir begeistert. 
Song anders interpretiert al 
wir von diesen Leuten gef 
heint uns schlüssig und 
da keine Probleme! 
Habt ihr noch irgepdweich, 
demann: Nein, alles wichtig 
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h eben geredet habe, ist ein 
Zusammen mit ein paar 
Ska Jazz Foundation habe ich 
Xingston Kitchen heißt. Da sind 
‚Album aufzunehmen. 
jeht das? 
r Ska. Wir spielen ein paar von 


ten Wochenende angefan 
men und ich denke mal, das: 
Frühjahr rauskommen wird. 
nicht klar. . 


_ immer wieder - 


muss ich mir die ma kaufen! 
so ein Dorf, das ist sche 


at tolle Sachen gemacht. Aber w 
. Ich habe großen Respekt für da 
wie Derric Morgan, Laurel Aitken und so wei 
‚haben, sehe sie aber nicht als qualitativ hochw 
as die Sangeskunst angeht. 


ürde reiCh au # ua Imlich freuen, 


u en . das auf jeden F 
klasse. Das sind auch zu 


tim ungen noch beschissener sin 
IN Be ieh en der 


um den ganzen Bürokratenkram und 
Non en als. Gast des Staates i im Land 


verwirklich n. Sieht irgendwie aus ee ne verkleinerte 


Kopie von Moskau 


Freitag dann endlich ein Lichtblick: mein „Mitbewoh 


erzählt, dass er nen Plakat von nem HC Konzi ges; 
Natürlich hat sich die Pfeife aber nicht gemerkt, wo 


soll, na toll. Immerhin konnte er mir beschreiben, we 
Poster hing, ich also schnell dahin und dann zum an 
_ __benen Kulturhaus. Da absolut nix los, aber die Pförtn 
_ Omas konnten mir sagen, wohin das Konzi verlegt wurd 


und wie ich dahin komme. Da ich aber irgendwie nicht so 
die Orientierung hatte, bin ich in die richtige Bahn, : 


der in die falsche Richtung eingestiegen. Die halbe B: 
wollte mir helfen, aber keiner kannte die Straße und 


sang die ganze Straßenbahn“ Das Leben istein 
Handschuh“, ach nee ich wurde noch freundlich drauf 
gewiesen, dass wohl ca 50% der Einwohner mein Äuß 
nicht mögen würden, besonders die Alkoholisierten 
denen es ja bekanntlich Freitag nachts weltweit e 

„Na toll, mit dieser Info stand ich dann also alle 


_Qualif rus uch noch direkt gegen mein „zweites 
Heimatland“ Tschechien. Eigentlich geht man ja nicht davon 
aus, dass man für son wichtiges Spiel so kurzfristig noch 
Karten kriegt, aber kein Problem. Das ca.30.000 Plätze 
Stadion war gerade mal zu nem Drittel besetzt. An den 
Preisen, die sich zwischen 1,50 EURO und 10 EURO 
bewegten kanns aber diesmal nicht gelegen haben. 
Nachdem mir noch versichert wurde, dass Minsk nicht 
Moskau ist, was Hools angeht und hier alles ruhig ist, mit 

_ nem Mob von 20 deutschen Student (hauptsächlich auch 
noch -innen) in Richtung Stadion. Trotz Tarnung mit Mütze 
und Turnschuhen wurde ich doch ziemlich schnell aufgrund 
meines Purgen Buttons als „Antifa“ enttarnt und mir wurde 
prophezeit, dass wir uns abends noch in der Stadt noch 
zum fight sehen. Vorerst war ich daher doch erstmal froh 


scho mal Gewisshe . dass e es in u übeh die massive Polizeipräsene Im Stadion kam m n 


sich dann doch eher vor, wie im Knast. Die Gitter w 
hinter uns zugesperrt, saufen war sowieso verbote 
ebenso aber auch rauchen und selbst, wenn man ohne 
ersichtlichen Grund von seinem Sitzplatz aufstand oder 


gar rumschrie, was im Stadion ja eigentlich üblich ist, flog | | 


man raus. Na da ist dann irgendwie doch verständlich 
geworden, warum keiner hingeht, wenn einem jeder 


Spass verboten wird. Echt toll. Trotzdem ein großartiges 


Spiel, dass die Tschechen natürlich souverän 3:1 gewon- 
nen haben. Nachm Spiel wollten wir noch inne Kneipe, 
aber nach solchen Spielen oder Festen ist in der 
gesammten Städt Ausschankverbot. 


Damit das Wochenende dann noch komplett wurde, fan- 

den wir für Sonntag Abend dann sogar noch nen Metall 

Konzi mal wieder gleich beim Wohnheim. Wie schon von 

Moskau und Petersburg SOWOTTEE (siehe auch SOY 1: 
00: 


2] 


3leckt da und das aufm Metall Konzi. Och irgendwie 
wer vorzustellen, son Konzi ganz ohne Alk und 
igaretten und andre Sachen sowieso nicht. Ja also, als 
wir ankamen spielten „Morbid Victory‘ ganz im Dimmu 
Borgir Stil und mit Frauen und Männer Gesang, was 
meine Ohren sehr entzückte. Wie ich erst hinterher beim 
Kauf ihres Tapes feststellte sangen sie leider auf 
Englisch, aber das war live eh egal. „Znich“ spielten nen 
Mix aus Belarussischer Folklore und Metall auf 
 Belarussisch, was mir nicht so gefiel und der Hauptact 
„Deadmarsh“ brachte dann guten Oldschool Metall mit 
endlosen Soli und so, auch auf Belarussi 3 


schlechte Decke, 
ganze 2 Lieder kannte 


nicht, aber ma 


Möglichkeiten, v 
Staat und Fasc 
wird schreitet 


> heraus gekro 
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m, scheiße habe ich 
macht...“ ı 
leicht panisch) Ich 
en! 


Geschichte, 


Zelt an der | 


Botschaft zu verbreiten. Wenn wir das nicht tun werden 
wir am jüngsten Haifischgericht schlechte Karten 
haben. Darum werden wie weiter in seinem Namen 
predigen. Wir werden missionieren, Alkohol trinken und 
werden erst ruhen, wenn der letzte Mensch zum 
Dödelhaiismus bekehrt worden ist. Denn wir sind eine 
Sekte und keine Band. 
_T: Sonst wird euch am Himmelstor der Dödel abge- 
schnitten? 
Andi: Das ist die Drohung. Der fault dann einfach so 
runter. 
T: Ihr habt ja, wie gehört, schon überall auf der Welt 
gespielt. 
Andi: Wo immer man die Dödelhaie braucht sind sie 
26 da. Es gab mal einen schönen Song der US Army, den 
haben wir uns zu eigen gemacht: „We were needed 
and we were there!“ Wenn tausend Stimmen brüllen 
„wir brauchen die Haie in Krisengebieten“ und blicken 
dann zum Himmel und zum Horizont... 
T: Wo wart ihr denn schon überall? 
Andi: Meinst du die Länder, die nur in unserem Kopf 
existieren, oder die, in denen wir schon real waren? 
1 Dies in denen ihr wirklich wart. 
schon in Bayern. Aber Bayern ist ein 
B>- © aerüben reden wir puch nicht 


auf uns zu. In der eine Ha 


- mir? Watt denn für” n 


Weißwurst, in der anderen ein Weißbier. Die hatten 
sche schwarze Uniformen mit einen Stoiberkopf a 
Schulterklappen an. Darauf stand „SSS“, das waı 
die Stoiber-Sicherheits-Stabsgeschichte. Die riss 
Türen vom Jeep auf, haben uns ohne Vorwarnun 
ausgezerrt und in den Schlamm geworfen. Dann hab 
sie uns die Weißwurst eingetrichtert, dieses komische 
Bier in die Ohren gegossen und gesagt: „Ihr kommt abe 
nicht mehr zurück, ne?“ Da haben wir gesagt „Alleii 
nicht, erst mit einer ganzen Armee!“ Deshalb m 
erst den Rest der Welt erledigen. Dann komm 
Milliarden Menschen zurück nach Bayer, un 
es vorbei. n 
Danach haben wir dann in der Schweiz ge x 
ganz cool. Die Leute hatten total viel Geld 
kamen mit Mercedes zu den Konzert: 
ohne mein wissen Haschischkekse a 
erklärt vieles! A.d.R.) Ich wusste ga 
kommt so ein Typ, der sieht aus 
lange Haare, langer Bart. D 
und Heidi war auch da. D 
komischen Dialekt: 


Box gab, in der laut 


„nichts gesagt | 1abe 


ing alles to 


Haschisch drin 


usgezögert, weil es doch ein großer 

ufwand ist. Jetzt wollen wir die Tour 
chen, solange Fidel noch da ist bevor 
. Davon wird es dann auch ein Video 
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Freunde der Dienstagsgruppe, 


Seit der letzten Ausgabe des Egoisten 
vor einigen Jahrhunderten hat die 
Exkrementforschung bedeutende 
Fortschritte gemacht. Der isländische 
Forscher Mardi Pridjudagur erhielt 
2005 den Nobelpreis für seine Arbeit 
an der EnzyKlopädie der Wickel- und 
Falttechniken. Er wies übrigens auch 
nach, dass man mit entsprechendem 
Schließmuskeltraining die Entleerung 
des Darms um mehrere Monate ver- 
meiden kann. 


Ist eigentlich schon jemandem aufge- 
fallen, dass gemäss Bibel, 1. Kapitel, 
Adam und Eva nie kacken mussten? 
Ein Indiz dafür, dass es im Paradies 
kein Bier gab. Was wiederum das 
Paradies sehr relativiert. 


KACKE AN SICH 


Gegen Durchfall hilft ein Teelöffel Salz 
und drei Teelöffel Zucker auf einen 
Liter Wasser. Während der 
Behandlung auf keinen Fall arte 
gucken oder Oire Kinder hören. 


Für einen Einlauf verwendeten die 
Maya, die Exkremente für etwas 
Göttliches hielten, eine Mischung aus 
fermentiertem Honig, Tabaksaft, pul- 
verisierten Pilzen und Samen und 
würzten diese mit Halluzinogenen. 
Anderorts ist diese Zusammensetzung 
auch als Sternburg bekannt. Das 
Lieblingsrezept der alten Römer (über 
die jungen Römerl/innen ist leider sehr 
wenig bekannt) setzte sich wie folgt 
zusammen: ein Liter Rotwein, fünf 
Eidotter, zwei Esslöffel (extra jungfräu- 
lich) und ein Spritzer Trüffelsaft. 


Um Windeln zu testen, verwenden die 
Hersteller synthetische Kacke. 
Pampers nimmt dafür ein Gemisch aus 
pulverisierter Zellulose, Weizenkleie, 
Harz, Farbstoffe und Wasser. Meist 
reicht aber auch ein handelsüblicher 
Döner. 


Ach ja, jede/r von uns kackt übrigens 8 
Tonnen im Jahr. Und nun gehet aufs 
Klo. In der nächsten Ausgabe kommt 
ein Beitrag über Kacken in der 
Schwerelosigkeit und die 
Zusammenfassung der Memoiren der 
Klofrau in der Amnesie. 


Gottlieb T. G. Latzen 
Sekretär Dienstagsgruppe 


Die Dienstagsgruppe ist ein nicht eingetragener Verein nffach mongolischem Recht 
ohne jeden erkennbaren Zweck. Er setzt sich für eine humane Behandlung von 
Lebergeschädigten und deren verursachenden Substanzen ein. Er ist politisch und 
religiös intolerant. Ähnlichkeiten mit lebenden oder an Alzheimer verstorbenen 
Personen sind gewollt. Verantwortlich ist keiner und wenn doch, die Frauen. 


Hier noch einige Rezepte für den 
Alltag (an Dienstagen ist die Dosis 
jeweils zu vervierfachen): 
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"Seitdem ich die neue 
Roimungstrupp' habe, 
schmeckt mir mein 
Bier noch besser!" 


Bruno K. aus K, 


"Seitdem ich die neue 
'Roimungstrupp' habe, 
hören meine Hunde 
vie] besser auf mich!" 
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Volle Breitseite für alle, die es verdient haben! 
Hochkarätiger Sound mit Texten jenseits von 
Ficken-Saufen-Trallalla! 


SUNNY BASTARDS 
Web: www.sunnybastards.de 
Phone: +49(0)201 1788833 
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r ganze mit einer französischen Oi-Band a 
mit sei- werden wir darauf hin proben, was 
men. Das wird dann aber wahrsch 
lich ein Gig für Freunde. Mal se 
noch ergibt. Wir haben einfac 
wohl auch nicht mehr wei 
Zwei von uns, der Basser u 
der fer der Schlagzeuger ist gerade 
/ men wir nicht viel zum Prob 
nur, um was neues auszupro 
tiges Set einzustudieren, mit 
treten können, ohne uns bis a 
blamieren wird schwierig. 
T: Mit welcher französisch 
neue Album machen, u 


| Skinzine zu befragen _ | 


omas: Du hast mit den 7er J 
jand, deren erste Platte sehr gu 
:rzähl mal, wer alles zur Band g 
larkus: Zur Band gehört der Fa 
asshure), Ruben (der Schlagze 
ie Gitarre spielen und mal ein p 
ikro schreien. 

Wann kann man euch denn 
Markus: Wir wollen dieses Jahr « 


nächste Woche 
IDF und ist eine 


Band.Wir sind echt froh, dass das mit denen 
und es macht auch Spaß. 
T: Woher habt ihr den Kontakt bekom 
ihr gute Verbindungen ins Ausland? 
Markus: Für diese Platte haben wir den 
kret von einem guten Freund aus Aachen 


| ar gern. Porz ist halt meine Stadt, auch. wenn es Ki 
mehr Schatten als Licht gibt. _ 
r verlässt j ja in aller Regel kaur n den nn 
‚sich vermeiden ash. 
ist, dann ist das auch sehr . 


_eute, da hängt d 
und alle 3 Meter Ä 


weiter meine 
ei ung vertreten, so. 
kontrovers das für man 
che auch sein mag, ohne 
zu zittern, dass ich keine 


WIR WOLLEN DICH! 


TRAU DICH! 

Schreib doch auch mal was. MKönzertberidkie, 
Ladentests, Reviews oder map ein Interview 
mit Deiner Lieblingsband. . | 

Etwas kommt im Heft zu kurz? Setzt Euch ran 
und arbeitet mit uns usammen. Z. B. 


Eure beste Skingirl Freundin siehe top aus? 
Dann schnappt Euch eine Kamera und 
schickt uns Fotos. Das Niveau. des PinUp 
muss gehalten werden und dafür brauchen 
wir Eure urel ; 


Hardcore und Traditional Ska Bereich kön- . 


nten wir Verstärkung gebrauchen. 


 info@egoist- fanzine.de 
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Lübeck im Treibsand. Wir haben mit Dr. Ringding und 
Skaos gespielt und hatten auch mit Fatty von den Bad 
Manners einen guten Auftritt. Mir fallen im Moment nicht 
mehr Namen ein. 

T: Mit wer würdet ihr denn gern mal spielen? 

Flo: Mit Madness. Und ein großer Traum wären die 
4 das ist eine supergeile Skaband. The mighty, 


Wenn man eine Rhythmusgruppe hat die funktioniert 
läuft das weiter. Aber so hat das nicht geklappt. Wir 
haben dann 2, 3Jahre gebraucht um uns aufzurappeln, 
haben eine Annonce in die Zeitung gesetzt: „Bläser 
suchen Rhythmusgruppe"“ 

Die) Jungs aus Wismar hatten Parallel eine Annonce 
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T: Wollt ihr sonst noc! 
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A.F.- Not Alone 

(808 Records) 

California-Punk aus der Schweiz. Ich hatte noch nie was von der Band 
formerly known as Allpot Futsch gehört, obwohl das schon ihre 4. Platte 
ist. Könnte daran liegen, dass mir der glatte Sound des Melodicpunk 
nicht so recht zusagt. Die 12 Songs von den sonnigen Schweizer Küsten 
kommen sehr gefällig daher und hören sich ohne holpern und stolpern 
weg. Das war’s dann aber auch schon. Keine Höhepunkte, kein Druck, 
keine Energie. Und das, obwohl die Platte in den Studios von Ryan „Mr. 
Californiapunkproduzent‘ Greene in Phoenix aufgenommen wurde. Im 
Radio machen sich die Songs bestimmt gut und die Band passt sicher 
ins Vorprogramm von Greenday, mein Fall ist es nicht. 

Thomas 


BAD CO. PROJEKT - Sucker Stories 

(Knock Out Rec.) 

Oxymoron is back! Naja, fast. Das was Sucker mit seinem Projekt hier 
abgeliefert hat klingt schon verdammt nach Oxymoron. Kunststück, hatte 
er doch viele der 14 Songs noch für seine alte Band geschrieben, bevor 
diese auseinanderbrach. Jetzt hat er die Songs mit einer Punkrock- 
Allstar-Backingband aufgenommen. Mir gefällt’s richtig gut. Irgendwie 
hat man das Gefühl, das alles schon mal gehört zu haben. Wie eine alte 
Lieblingsplatte, die man wieder entstaubt hat. Einziger Wermutstropfen 
ist, dass man das Material so schnell wohl nicht live zu sehen bekommt. 
Thomas 


BONECRUSHER - Live at the Doll Hut 

(Classwar rec./ Knock Out Rec.) 

Was hätte das für eine schöne Platte werden können: 16 Tracks bester 
Streetpunk, quer durch das Repertoire der Amis. „Soldier of Fortune“ ist 


......Anklagebank......!| 


sogar bisher unveröffentlicht. Aber was hat man sich den bei der Qualität 
der Aufnahmen gedacht? So muß es klingen, wenn man im Proberaum ein 
Micro von der Decke baumeln lässt und alles auf Kassette mitschneidet. 
Absolut nicht veröffentlichungsfähig. Die Energie kommt rüber, aber 
Hörgenuss ist etwas anderes. Schade. 

Thomas 


BONECRUSHER/OXYMORON - Noize Overdoze 

(Knock Out Rec.) 

Leichenfledderei bei Knock Out. Während Bad Co. Projekt auferstanden 
ist, sind die Oxy’s tot. Hier wurden unveröffentlichte Songs mit 
Coverversionen kombiniert, dazu gibt's ein bisschen Livematerial. Passt 
schon, klingt gut. Armageddon Now hätte sogar Hitpotential... wenn die 
Band nicht schon tot wäre. 

Das Material von Bonecrusher sollte frisch sein und bietet auch überdurch- 
schnittlichen Streetpunk. Was die Gitarrensolos im Punkrock zu suchen 
haben? Keine Ahnung, aber irgendwie paßt’s rein. Abwechslungsreiche 
Songs mit markantem Gesang füllen auch diese Platte der Doppel-CD. 
Oxymoron und Bonecrusher funktionieren zusammen! 

Thomas 


BORN TO LOSE - Sweet Misery 

(People like you Records) 

FA Man nehme 5 Jungs aus Austin (Texas) mixt sie mit reichlich 
= Tempo, Melodien und Punkrock. Und schon hat man eine 
Streetpunkscheibe der 1 Liga. Leck mich am 
Arsch.......Rocken die Jungs. Muss ehrlich zugeben Sweet Misery ist für 
mich mit eine der besten Punkrockplatten dieses Jahr. Vom ersten bis zum 
letzten Lied nur Smasher und Mitreißer. Vollgepackt mit Killer Chören, har- 
ten schnellen Gitarrenriffs und Melodien die sich gewaschen haben. Hervor 


en... Ankädgebänki......? 


zu heben sind die Songs Sweet Misery, Salvation und Anthem.......... aber die 
Scheibe ist durch weck gelungen, also wer auf Dropkick Murphys, Rancid, 
The Bones oder so steht, ist es nen Kaufzwang. 

Sören 


a BRIGADE S.- Menschenverachtende Untergrundmusik 
(TeenageRebelRecords) 

Was ist das besondere an den Kassierern oder den 
Lokalmatadoren? Keine Ahnung, aber Brigade S. haben es 
nicht. Auf den 17 Songs klingen sie wie der laue Abklatsch 
der originalen Ruhrpottassis. Das beste Lied ist ein schlechtes Cover der 
Titelgebenden „Menschenverachtende Untergrundmusik“ von Fanni van 
Dannen. 

Der Gesang ist nervig aufgesetzt, die Musik ist RumpelOi!, und die Texte 
...na ja. Als witzig geht vielleicht noch das Lokalmatadorecover in einer mir 
unbekannten Sprache. 

In Wanne-Eickel im Jugendklub ist das alles bestimmt ganz lustig, genug 
Alkohol vorrausgesetzt. Auf CD muss so was aber nicht. 

Thomas 


BROILERS - VOLXSTRUM - Good fellas never split 

”4 (DSS Records) 

PEN Darauf haben denk ick alle gewartet. Das lang angekündigte 

72 Baby der jahrelangen Freundschaft, von 2 der besten 
Punkrockbands Deutschlands ist endlich da. 

Und ich muss sagen Hut ab, oder wie ich als altet Nordlicht sage......die 

Pladde rockt Allder. Punkrock vom feinsten, sauber abgemischt, mit vielen 

kleinen Schnick Schnack, Überraschungen, und jeder Menge Fun und 

Raffinesse. 

Jede Band covert 1 Song der anderen und mit 8 Songs und 2 Videos ist 

die Scheibe echt gut bestückt. Dat Ding macht einfach nur Spass und for- 


dert auf sich die Bands wieder mal live anzusehen und die Sau raus zu 
lassen. Vinyl kommt auch noch als schöne 10er Picture Scheibe. Ich 
sage 8 von 10 Punkte und das zu recht..... 

Sören 


BRÜLLMÜCKEN - Fäkalsprache 

(Psycho T Records) 

Es gibt nur wenige postum veröffentlichte Bands - die Brüllmücken 
haben es auf jeden Fall verdient. ‚Wenn man nich jenau wees wat et is, 
hat man, wenn man Glück hat, es mit Kunst zu tun.“ (Jürgen Kultner) 
Viel mehr ist zu dieser Hauptstadtproduktion nicht zu sagen. Hoffen wir, 
die Gerüchte stimmen, und die Mücken werden bald wieder ihr Bestes 
auf der Bühne geben. 

Phil 


COR - Tsunami 

(Puke Music) 

Das Intro nervt etwas. Dafür gibt's ja an jedem Player 'ne Taste zum 
überspringen. Vinylfreunde müssen da durch. Hat man es dann über- 
standen gibt's nichts mehr zu meckern. In ihrer einzigartigen Art kombi- 
nieren COR Hardcore, Punk und Hardrock mit deutschen Texten. Das 
ganze treibt einen mit seiner Energie richtig nach vorn. Ich kenne auch 
kaum andere Bands, die so durch so durchdachte und klare Texte ihr 
Anliegen auf den Punkt bringen. Mein Lieblingstrack ist „Aufstehn“, vor 
allem wenn man durch einen dunklen Wintermorgen zur Arbeit geht. 
„Attitüde“, „Scheiß auf United“, „10000Volt“... alles Kracher. Als Bonus 
gibt's auf der CD noch 2 Videos, z.B. vom genialen „Mein Huhn hat 
Grippe“. Geile Scheibe 

Thomas 
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| THE CRUSADERS - the anger inside 
(randale records) 
Ich war nie ein so großer Fan von der Musik der 


Hinsicht. Sauber gespielte Melodien paaren sich mit har- 


ten Rhythmen, die sofort ins Ohr gehen. Die Texte sind vielleicht etwas 
klischeehaft und wenig originell, was aber durch die sehr eigenständige 
Musik wettgemacht wird. Sie klingen nicht nach irgend etwas anderem, 
sondern prägen ihren eigenen Stiel im Oil-Sektor. Das schaffen heute 
nur noch sehr wenige! 

Phil 


 DALLAX- Tokyo Rude Vibration 

„ii (Vertrieb über Pork Pie) 

El Gott wie geil! Die Truppe aus Japan ist der absolute 
Hammer und mit das beste, was mir in diesem Jahr zu 
Ohren gekommen ist. Feinster Ska-Punk ohne dabei 
irgendwen oder irgendwas zu kopieren. Absolut sauber gespielt, kann 
man hier den besten Arschtritt Sound genießen, der jemals von so weit 
östlich zu uns rüberschwappte. Problemlos kann sich die Truppe bei 
Skoidats und Spitfire einreihen, one sich im geringsten verstecken zu 
müssen. Japan, ich danke dir für Sushi und Dallax! Kaufen! 

Phil 


EVIL CONDUCT - Never let you down! 

(Randale Records) 

Mann, Mann, Mann. Wie lange hab ich schon keine Single mehr gese- 
hen! Wurde aber auch Zeit! Mit drei herausragenden Liedern 
schmeißen E C eine Platte auf den Markt, wie sie in letzter Zeit selten 
produziert wird. Abgesehen vom schweren Vinyl sind die klassischen 


Crusaders. Das dritte Album überzeugt allerdings in jeder 


......Anklagebank....... 


Oil-Rhythmen etwas, an dem man sich nicht satt hören kann. Kurz und 
knackig - nicht nur was für Vinyl-Junkies. 
Phil 


EVIL CONDUCT - Sorry... No! 

(Knock Out Rec.) 

Das längst vergriffene Debut der Holländer kommt mit 6 

' Bonustracks auf Knock Out neu heraus. Die beste 
Gelegenheit seine gebrannte Sicherheitskopie durch eine 

schickere Version des Klassikers zu ersetzen. Die Hits muß ich sicher nicht 

mehr aufzählen, die Musik sollte bekannt sein. Mit ihrem klaren Sound 

dürften Evil Conduct den Stil ettlicher Bands stark mitgeprägt haben. 

Schade ist, dass das Coverbook kein Book ist, sondern nur ein Faltblatt 

mit wenigen Fotos. Keine Texte, keine Infos. Das sollte man bei einem Re- 

Release besser machen. 

Thomas 


GUMBLES;-... Alle für Einen 

(PukeMusic) 

Bekanntlich ist es sehr schwer, nach einem herrausragenden 
| Debut die Erwartungen an das 2. Album zu erfüllen. Die 

“® Gumbels haben sich recht schnell einen sehr guten Ruf 
erspielt, dem ihr neuster Longplayer auch gerecht wird. Ein bunter Mix aus 
einfachem deutschen Oi versetzt mit etwas Psycobilly, einer Ballade und 
einem Kinderlied. Ich hab etwas gebraucht, bevor ich wusste, was mich 
stört: Die Platte wirkt dadurch etwas zusammengestückelt, nicht wie aus 
einem Guss. Und so wird aus sehr guten Liedern eine Platte, die zum bes- 
seren gehört, was deutscher Oi! zu bieten hat. Zum absoluten Topalbum 
fehlt aber noch ein gutes Stück. 

Thomas 
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DIE KASSIERER - Kunst 

(Teenage Rebel Records) 

1 Da haben sich die Herren ja mal wieder was ausgedacht: 
r 7 A einen Tribute-Sampler, auf dem lauter tolle Kassierer- 

. “* Lieder von anderen gespielt werden. Dazu noch zwei 
selbstgespielte neue Stücke. Sie fahren richtig dick auf mit Sondaschule, 
Alpha Boy School, Guter Gabriel (sehr sehr geiles Stück - absoluter 
Ohrwurm), Lokalmatadore, das Ärzte-Extrakt „2fickende Hunde“ uvam. 
Sehr schönes Scheibchen mit bekannten Liedern neu interpretiert. 

Phil 


FRANK AND HIS SKUNK ALLSTARS - Hatred of a minute 

(Long Beach Records) 

Sorry Leute, aber auch meine Kommerztoleranz hat irgendwann ein 
Ende. Was hier geboten wird hat nichts mehr mit dem zu tun, was die 
gemeine Glatze gerne hört. Das ist übelst zusammen gewursteter 
Scheiß aus dem was früher mal Ska war, Flamenco, Big Band, 

Hippipop, Metal und Punk (?) versehen mit einer gehörigen Portion ame- 
rikanischer Pseudomoral alla „Drugs are bad for you“. Die Stimme des 
Sängers nervt nach spätestens 3 Liedern. Das einzig Gute ist, dass alles 
sehr sauber und getimed gespielt ist, und das scheint bei den meisten 
Studentenskabands ja völlig unmöglich zu sein. Es tut mir leid, aber 
meins ist es nicht. 


Phil 


KLASSE KRIMINALE- Klasse Kriminale 

(MAD/ DSS Records) 

Klasse Kriminale sind seit 21 Jahren auf der Bühne und 
ich hatte sie zwischendurch nach einigen durchwachse- 
nen Platten und lauen Livegigs schon geistig ins 


u... .ANKlAageDankK...:n.. 


Altenheim geschickt. Aber mit dieser CD ist ihnen doch eine sehr hörens- 
werte und ausgewogene Veröffentlichung gelungen. Die Songs gehen ins 
Ohr, mal mit klassiswchem Streetpunk, mal sehr skalastig. 
Abwechslungsreich ist auch der gut arrangierte Gesang von Marco und 
Emanuela, die vor allem beim eingeschobenen Clash-Cover in „Loro“ glän- 
zen kann. Hilfe haben sich die Italiener bei Vic Ruggiero (Slackers, Rancid) 
an der Orgel geholt, was dem Sound auch gut tut. Insgesamt ist die Platte 
ungewohnt klar und kraftvoll produziert und kommt im schicken Digipack 
daher. Die besten Klasse Kriminale, die ich seit langem gehört habe. 
Thomas 


LOIKAEMIE - 10 Jahre DVD 

(Knock Out) 

Vollgepackt mit schönen Sachen kommt diese DVD daher, und bietet eine 
recht gute Aufnahme des Jubiläumskonzertes in Plauen - inclusive der 
Karaoke Elnlagen des Publikums. Ganze 20 Lieder geben die Ikonen des 
deutschen Oi! zum Besten, bis Thomas die Stimme versagt. Und als wäre 
das noch nicht genug liegt alles noch als CD bei, damit man im Auto den 
vollen Audiogenuss hat, ohne den Blick von der Strasse wenden zu 
müssen. Na, wenn das mal kein Geburtstagsgeschenk ist. 

Phil 


MONGREL - Speak Resistance 

(Long Beach Records) 

Wenn es nicht dabei gestanden hätte, wäre ich nicht drauf gekommen, 
dass Mongrel aus München kommen. An dieser Scheibe ist alles amerika- 
nisch, und das meine ich ausnahmsweise mal nicht negativ. Die Platte 
überzeugt mit einem Sound der teils an Amibands wie Swingin Utters erin- 
nert, dann aber wieder brutal metallastig wird und völlig unverhofft ein paar 
Reggae Rhythmen einfließen lässt. Letzteres find ich an dieser Stelle aller- 


dings eher überflüssig - ginge besser ohne. Das Ganze ist sehr melodiös, 
wie es sich für guten Amipunk gehört. Leider spielen sie live wohl eher auf 
Skaterfestivals, sodass ich mir das Geschehen wohl nicht ansehen werde... 
„Als Platte werden sie allerdings öfter bei mir zu hören sein. 

Phil 


MUMMY’S DARLINGS- Stormtroopers of Rock ‘n’ Roll 

(Sunny Bastards) 

Die Herrschaften und die Dame am Bass kommen tatsächlich aus Bayern 
und schämen sich dafür kein bisschen. Im Gegenteil — sie singen noch 
Hymnen darauf. Allein das sollte schon bestraft werden. Nun, der Anfang 
der CD klingt eigentlich ganz gut - erinnert ein wenig an die alten Pillocks 
Sachen. Bei „Bayernland“ verging es mir dann aber doch ein wenig - und 
das nicht nur wegen des Textes. Auch die Liebesballade „She’s a queen“ ist 
eher zum Abgewöhnen. Trotz allem sind die restlichen 10 Lieder ganz ok , 
auch wenn es an der musikalischen Ausgefeiltheit noch etwas hapert. 
Klassischer Oi! mit etwas übertrieben vielen Offbeatsektionen. 


Phil 


OPEN SEASON- Hot and Fire 

(Leech Records) 

Herrlich entspannter Ska tönt einem aus dem Lautsprecher 
entgegen, wenn man die Platte der 9 Schweizer auflegt. 
Mittleres Tempo, schön tanzbar und garantiert ohne 
Punkrock. Gesungen wird in Englisch. Im verlaufe der Platte wird es dann 
immer langsamer, Rocksteady lässt grüßen. Eingearbeitet werden dann 
auch gleich noch Dancehall- und Jazzeinflüsse. Als Gesamteindruck bleibt 
eher ein Album, das am Morgen nach einer Party aufgelegt wird, als bei der 
Party selbst. Es ist gut, aber mir ist es etwas zu ruhig. 

Thomas 


‚Ankidägebänki...... 


| OX086- So beliebt und so bescheiden 

. (PukeMusic) 

Was habe ich gelacht. Im 10. Jahr ihres Bestehens haben 
die Oxo’s wieder ein Album hingelegt, das in der deut- 
schen Punkszene seinesgleichen sucht. Jedes Lied ein 
Treffer, kein Ausfall zu erkennen. Gewohnt schneller, melodischer Oi! mit 
Posaune. Seit Tagen laufe ich nur mit den witzigen Ohrwürmern im Kopf 
rum. Sagt nicht ich hätte euch nicht gewarnt. Leider haben mir die 
Bernauer nicht verraten, welche Drogen für „Walking Class Heros“ oder 
„Lachen macht mich depressiv“ verantwortlich sind. Neben den spassori- 
entierten Liedern gibt es auch was mit Gesellschaftskritik, selbstredend 
ohne Selbstmitleid. Wer was Besonderes haben will kauft sich das Vinyl 
oder besorgt sich den Promosampler von Pukemusik. Da ist dann ein 
Lied drauf, das dem CD-Vertrieb zu heiß war(Luschen!) So, genug gele- 
sen, Platte kaufen! 

Thomas 
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PERKELE - Confront 

(Bandworm Rec.) 
. Ganz neu ist die aktuelle Perkele-Scheibe ja nun auch 
nicht mehr. Nichts desto trotz soll es ja immer noch Leute 

geben, die nicht im Besitz dieses Oil-Krachers sind. Kaum 
eine Band hat so einen klaren, direkten Sound entwickelt, der schon bei 
den ersten Takten eindeutig zu identifizieren ist. Und „Confront“ ist das 
bisher beste Album der 3 Schweden. Textlich sind sie zwar nicht beson- 
ders innovativ, aber mich stört das hier gar nicht. „Cowards“, „Sad to 
see“, „I hate the World“... eine Platte voller Ohrwürmer. 
Thomas 
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THE PLANET SMASHERS- Unstopable 

* (Stomp Records/Leech Records) 

i Unaufhaltsam... bewegen sich die Füße im Takt der Planet 
| Smashers. Die 4. Scheibe der Kanadier ist poppig und 

_ überzeugt mit eingängigen Melodien und schwungvollem 
Offbeat. Angenehmerweise verfallen sie nicht dem Skapunk-Wahn, son- 
dern spielen schönen klaren Uptempo-ska amerikanischer Prägung. 
Leider fehlt ein Lied mit echtem Hitpotential, dafür gibt's aber auch keine 
Ausreißer nach unten. Wertfrei könnte man das Album als routiniert 
beschreiben, Gute-Laune-Musik für sonnige Nachmittage. Als Bonus 
geben uns die 5 Herren noch Videos zu „Blank Stare“ und dem feucht- 
fröhlichen „Raise your Glass“ mit auf den Weg. 

Thomas 


mul PLENTY ENUFF- Schauermärchen 
WW (Leech Records) 

4 Deutscher Ska. Eigenartiger deutscher Ska. Im besten 
Sinne des Wortes. Und deutscher Gesang hat hier den 
Vorteil, das man versteht, was die Jungs zu sagen haben. 
Ganz aktuell ist ja leider das Lied „Palestine“ geworden. „Werft die 
Waffen ins Meer und die Kriegstreiber beider Seiten hinterher“ hört sich 
nach Hippiekram an, das Lied ist aber das durchdachteste und ausge- 
wogenste, was ich in unserer Szene bisher zum Thema gehört habe. 
Die Platte beinhaltet recht langsamen, eingängigen Ska, der dann doch 
auch mal mit englischen Texten daher kommt. Das erste komplette 
Album der Schaffhausener ist auf jeden Fall gelungen. Man sollte Sie im 
Auge behalten. 
Thomas 
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THE POKES- Hello, my dear... 

(PukeMusic) 

Blasphemie! Der Bandname ist nun wirklich ohne Respekt 
geklaut worden. Dabei hört man der Musik der berliner 
Folkpunker den Respekt vor dem Original schon an. Die 14 
Lieder kommen in beschwingtem Tempo mit klassischen Instrumenten und 
meist englischen Texten daher. Eindeutig besser sind aber die deutschen 
Lieder, vor allem das Otto Reuter Cover „Nehmen Sie’n Alten“ zeigt, das 
traditionelle deutsche Musik nicht im Musikantenstadel läuft und außerdem 
auch was zu sagen hat. Außerdem ist der Song mit Kassierers Wölfchen in 
der Zweitstimme ideal besetzt. Folktypisch gehen die Songs direkt vom 
Ohr ins Bein und sind absolut tanztauglich. Leider ist die Produktion etwas 
punklastig ausgefallen, da muß der Techniker noch etwas üben, die tradi- 
tionellen Instrumente ordentlich in Szene zu setzen. Live sind die Jungs 
und das Mädel eindeutig besser, was auch kaum verwundert wenn mehre- 
re Jahrzehnte Bühnenerfahrung (u.a. Trinkerkohorte, Pillocks...) auf der 
Bühne stehen. Alles in allem ein sehr schönes Debutalbum. 

Thomas 


THE SAVANTS - Demo 

(www.the-savants.de) 

Übelst zusammenkopiert und verschmiert kam dieses Scheibchen bei mir 
an und hinderte mich lange davor es anzuhören. Was sich dann aber mei- 
nen Ohren bot war ein wahrer Ohrenschmaus. So kann man sich täu- 
schen. Die Tübinger spielen hier 10 Lieder herrlich erfrischenden, 
abwechslungsreichen, melodiösen, englisch-deutsch-russischen Punk, mit 
ganz viel Ohrwurmpotenzial. Macht richtig Spass! 

Phil 


THE SEXMACHINES - Fight like cats and dogs! 

(Sunny Bastards) 

Dies ist dann wohl der tatsächliche Nachfolger der ehemali- 
gen Vanilla Muffins, und das ist auch kaum zu überhören. 
Auch wenn der Name nun doch sehr viel brutaler klingt, 


TAESENWCHIES 


Collin sich die Löckchen abgeschnitten hat und durch seinen Bart nicht 
mehr ganz so brav-schweizerisch wirkt, ist die Musik ähnlich wie früher, 
vielleicht an manchen Stellen etwas schneller. Trotzdem ist es nach wie vor 
der alte Sugar-Oil, und der weiß immer noch zu begeistern. Freunde des 
schweizerischen Vanillegebäcks: Sie sind zurück. 

Phil 


SKAOS- Silver 

(Pork Pie) 

a Auch wenn die Herren vom Alter her schon eher Goldies als 
Silberlinge sind: diese Scheibe ist der Hammer und längst 
überfällig. So ziemlich alles was an guten Dingen von der Truppe einge- 
spielt wurde ist hier noch einmal neu gemastert und auf diese Scheibe 
gebrannt worden, und dass in gleich bleibend guter Qualität. Dazu gibt es 
die längst vergriffene „breaking the curfew“ Livescheibe als Gratisbeilage 
dazu. Alles verpackt im schönen Digipack mit Fotos von früher drinne (hier 
sieht man, wie die Bandleute zumindest äußerlich gealtert sind) - so 
gehört sich das für ein Best of. Sehr fein! 

Phil 


SMALL TOWN RIOT- Skulls & Stripes 

(True Rebel Records) 

Scheiße! Da machen die eine limitierte 500er 7” Vinylpressung und was 
bekommt man zugeschickt? Ne gebrannte PromoCD. Das Leben ist hart, 
vor allem weil das die beste Scheibe ist, die ich für dieses Heft besprechen 


‚Ankiägebänkiü...... 


durfte. 4 Songs mit englischen Texten, und einer besser als der andere. 
Vor allem „Timmy“ ist ein absoluter Kracher. Musikalisch bewegt man 
sich irgendwo zwischen 77er Punk, Punk’n’Roll und Oil. Nachdem ihr 
erstes Album bei vielen nicht besonders gut angekommen ist, haben sich 
die 3 Jungs aus Buxtehude den Slogan „Klasse statt Masse“ zu Herzen 
genommen und eine kraftvolle und knackige EP abgeliefert. Für EP’s! 
Für Vinyl! Für Smal Town Riot! 

Thomas 


THE TRADITIONALS - The way it is, was and will be 

(Impact Records) 

Ein sehr feines Scheibchen kommt aus Amerika. Ausgerechnet von der 75 
anderen Seite des großen Teichs kommt ein Sound, der an die alten 

Zeiten erinnert. Ein wenig englischer Oil, etwas Hardcore und eine Hand 

voll 77er Punkrock wird zusammen gewurstet zu dem, was die 

Traditionals hören lassen. Nicht nur live sehr hörenswert, sondern auch 

als Tonträger. 

Phil 


THE VALKYRIANS - Do You Really Wanna Know 

(Vertrieb über Pork Pie) 

Es ist kaum zu glauben, dass es diese Band aus Finnland erst seit 4 
Jahren gibt. Sie bringen einen so dermaßen ausgefeilten Rocksteady- 
Ska aufs Parkett, dass man sie für alte Hasen halten könnte. Selbst an 
Morgan-Klassikern wie „Tougher than tough“ beißen sie sich nicht die 
Zähne aus, sondern interpretieren den Kram dermaßen professionell, 
dass man denkt sie wären schon immer so gespielt worden. Haltet die 
Augen auf: nach den ersten Konzerten im Dezember 06 in Deutschland 
werden sie wohl öfter hier sein. Bis dahin bestellt euch die Scheibe bei 
Pork Pie. Zu den fünf Liedern ist der Shortplayer noch mit einem ganz 
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witzigen Video garniert. 
Phil 


VIER PROMILLE - Alte Schule 

(Knock Out) 

Lange hats gedauert, aber das Warten hat gelohnt. Entgegen vieler 
Meinungen finde ich das neue Album der Hochprozentigen ist mit 
Abstand das Beste, was von den Düsseldorfern zu hören war. Während 
sich textlich viel an den alten Sachen orientiert, hat sich musikalisch vie- 
les getan und weiter entwickelt. Nicht nur Ficken Saufen Oi! Sondern 
Einflüsse vor allem im Folk (Überraschung) finden sich in den neuen 
Klängen wieder. Verpackt in einem fantastisch gestalteten Digipack ist 
die CD sehr viel mehr als nur die profane Fortsetzung des bisher dage- 


wesenen. 
Phil 


THE VOICE - Album plus 

DSS Records) 

Nach der „Leichenfledderei“ mit dem Complete-Album 
hatte ich nicht mehr damit gerechnet, dass von the Voice 
noch was zu erwarten ist. Schon gar nicht so etwas. Das 
neue Album wartet mit echten Leckerbissen im 80er Jahre Skinhead 
Rock'n'roll auf. Der Sound ist um Welten besser geworden, die Lieder 
sind abwechslungsreich. Schon beim ersten hören wippte mein Fuß 
unwillkürlich mit. Meine Favoriten sind „Renee“ und „Single Freak“. 
Selbst das Cover von „Let me entertain you“ finde ich sehr gelungen. 
Thomas 


— 


......Anklagebank....... 


WHISKEY DAREDEVILS - The Essential 

(Knock Out Rec.) 

MM Ich bin ja nun nicht gerade der Godfather of Rock'n’Roll- 

"4 Reviews. Fundierte stilistische Einordnungen gibt's nicht. Mir 
gefällt die Platte, soviel kann ich sagen. Sie erinnert in eini- 

gen Teilen an die Bones, einige Sachen gehen eher in Richtung Rockabilly. 

Der Titel führt den Käufer in die Irre: The Essential ist erst das 2. Album 

der Clevelander Draufgänger nach dem Debut „Greatest Hits“. Mein abso- 

lutes KO-Kriterium für Rock'n'Roll ist die Autotauglichkeit. Und „The 

Essential“ hört sich gut weg und gibt einen netten Soundtrack für lange 

Fahrten. 

Thomas 


‚ ZAUNPFAHL- Musik 

ZAMNEE (PukeMusic) 

A,  Deutschpunk, kinderzimmertauglich. Das wäre treffend for- 
{2 muliert, würde der Scheibe aber doch nicht ganz gerecht 

werden. Musikalisch sind die Meklemburger durchaus 

ansprechend. Klarer Sound, technisch perfekt, gute Melodien. Textmäßig 
finde ich die Platte aber durchaus schwach. Lieder mit Aussagekraft gibt es 
kaum, hier wird keinem weh getan. Vielleicht bin ich zu alt, aber die Lieder 
Plätschern an mir vorbei, ohne das ich mich damit identifizieren kann. Nur 
„Sense und Gewand“ geht als Tophit durch und erinnert an die früheren 
Zaunpfahlalben. Vielleicht heißt das Album ja auch „Musik“, weil die Texte 
nicht so wichtig waren. Wie man sich aus der musikalischen 1 und der 
textlichen 4 die Endnote ausrechnet muß wohl jeder selbst entscheiden. 
Ich sage: Deutschpunk, Kinderzimmertauglich. 
Thomas 
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Vorschau 


Interview mit Rolando Random 


Nachwort 


Ein satter Dank an: 


Allen Freien Mitarbeitern, insbesondere MiDi für weitere sechs 
Seiten 


Allen Frauen (Frauen? Frauen!), die es von der Seite 3 bis zur 
Mitte sch(l)af(f)en (oder umgekehrt) 


Allen Bands, die sich durchlöchern ließen 

Allen Bands, die sich in Zukunft durchlöchern lassen 
Allen Gästelisten dieser Welt 

Euch für die 2 Euro, die wir Euch aus der Tasche zogen 


Den Abonnenten und Anzeigekunden, die uns knapp das weite- 
re Überleben sichern 


Dem Erfinder des Klopapiers, usw usf. 
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